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Reise 2018 ñ die Naturschätze Chinas! 
Wissenswertes, Tipps und ein paar Antworten auf häufige Fragen 
 

Einleitung 
Wir, die Wushu Akademie Schweiz, freuen uns, allen Interessenten die Broschüre 
zur Chinareise 2018 zu präsentieren. Diese Reise findet nach 2000, 2003, 2006, 
2009, 2012 und 2015 nun zum 7. Mal statt. Die hier aufgeführten Informationen 
entsprechen dem Planungsstand Juli 2017. Änderungen sind deshalb ausdrück-
lich vorbehalten.  
 

Reiseland China 
China hat in den letzten 30 Jahren eine geradezu atemberaubende Entwicklung 
durchgemacht. Trotzdem: Wer bislang nur im Westen gereist ist, wird in einen für 
ihn völlig neuen Kulturkreis hinein katapultiert werden. Vieles ist komplett anders 
als bei uns, selbst wenn einige Städte im Erscheinungsbild mittlerweile westliche 
Züge angenommen haben. Reisen können nach wie vor unvorhergesehene Wen-
dungen nehmen. Deshalb sind von der Reiseleitung Flexibilität, Einfühlungsvermö-
gen und vor allem auch langjährige, chinesische Partner gefragt. Die Gesamtreise-
leitung übernimmt Jürg Wiesendanger persönlich. Er war seit 1993 total 26 Mal 
und rund 21 Monate lang in China und ist deshalb mit Land und Leuten sehr ver-
traut.  An jedem Ort steht uns zudem ein lokaler Reiseführer, der Deutsch oder 
Englisch spricht, zur Verfügung. Hinweise zur Lage in China finden sich auf http://
www.eda.admin.ch/reisehinweise. 
 

Sprache und Schrift 
In China existiert neben vielen sehr unterschiedlichen Dialekten, die Hochsprache 
Putonghua, bei uns auch Mandarin genannt. Alle Chinesen lernen in der Schule 
Putonghua. An sich ist dieses System entfernt vergleichbar mit der Situation in der 
Schweiz und dem Standarddeutsch/Schweizerdeutsch. Der Unterschied besteht 
darin, dass die einzelnen Dialekte oft noch weiter vom Hochchinesischen entfernt 
sind, als bei uns z.B. das Walliserdeutsch vom Standarddeutsch. Einigende Klam-
mer in China sind die Schriftzeichen, welche im ganzen Land gleich sind. Deshalb 
kann es vorkommen, dass Chinesen, welche sich mündlich nicht verstehen, ge-
genseitig Schriftzeichen in die Hand ămalenò. 
 
Mit dem Englisch in China ist das so eine Sache: Wer heute in China herumreist, 
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wird oft auf Einheimische stossen, die Englisch studiert haben oder noch fleissig 
am Studieren sind. Häufig fehlen ihnen aber Praxis, Austausch und Hörverständ-
nis. Immerhin zeigt sich nun, v.a. in den ganz grossen Zentren, dass die Öffnung 
auch sprachlich erfolgt, so dass man dort durchaus auch mal jemanden mit guten 
Englischkenntnissen trifft. Aber es gilt nach wie vor: Ohne chinesischsprachige 
Reiseleitung kann eine Reise rasch zum Abenteuer ausarten. 
 

Antworten auf häufig gestellte Fragen 

¶ Strom: Die Stromanschlüsse unterscheiden sich wesentlich von den unseren, 
deshalb empfehlen wir einen entsprechenden Reisestecker mitzunehmen. 
Allerdings: Zweipolige Stecker können in den meisten Hotels direkt verbunden 
werden, auch wenn sie nicht satt sitzen. 

¶ Geld: Die Währung ist Renminbi (RMB, offizielle Abkürzung CNY), im Volks-
mund Kuai oder Yuan genannt. RMB können mittlerweile auch in der Schweiz 
gekauft werden. USD sowie EUR leisten gute Dienste als Reservewährung. 
Kreditkarten sind an vielen Orten akzeptiert. In China zu wechseln, ist meist 
günstiger. An Bancomaten in Zentren kann man mit der Kreditkarte oder der 
Maestro Card (also EC-Karte mit Maestro-Logo) sehr oft direkt RMB beziehen 
(die Gebühren bei der Maestro Card betragen für jeden Bezug CHF 5.-, die 
Gebühren für einen Barbezug mit einer Kreditkarte sind tendenziell höher). 
Pro Bezug kºnnen mit der Maestro Card zwischen RMB 2ô000 bis RMB 3ô000 
bezogen werden (meist kann man zwei Bezüge nacheinander tätigen). Der 
Wechselkurs liegt bei 1:6 bis 1:7 (1 CHF = 6 bzw. 7 CNY). 

¶ Impfungen: Impfungen für die Einreise nach China aus der Schweiz sind z.Z. 
nicht vorgeschrieben. Empfohlen werden allgemein die Impfungen gegen He-
patitis A, Masern, Poliomyelitis, Diphtherie und Tetanus. Gute Informationen 
zu diesem Thema finden sich auch auf der Homepage www.safetravel.ch. 

¶ Versicherungen: Die Reiseteilnehmenden sind gehalten, die Deckung ihrer 
Kranken- und Unfallversicherung selber zu überprüfen und gegebenenfalls 
anzupassen. Auch eine Reise-Annullationsversicherung ist empfehlenswert. 

¶ Visum: Die Gebühr beträgt zur Zeit der Drucklegung dieser Broschüre 
CHF 80.-/pro Teilnehmende(r). Wir bieten all denjenigen, für die das General-
konsulat in Zürich zuständig ist, das Visum einzuholen. Einreisen in China 
kann nur, wer einen Pass vorweist, der noch 6 Monate über das Rückreiseda-
tum hinaus gültig ist. Die Homepage der Botschaft Chinas lautet: www.china-
embassy.ch. 
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Sonstige wissenswerte und zu beachtende Punkte 
¶ Unser Vor-Ort-Reisepartner ist die 
Shaanxi China Travel Service in Xiôan. 
Wir arbeiten dort mit Herrn Shi Jin-
liang.  Wir haben ihn vor Jahren über 
einen gemeinsamen Freund kennenge-
lernt. Herr Shi hat für uns 2003 den 
Teil in Xiôan, 2006, 2009, 2012 sowie 
2015 die ganze Reise überaus erfolg-
reich organisiert. 

¶ Die Reiseroute richtet sich dieses Mal 
an Personen, die schon einmal in Chi-
na waren, weshalb wir z.B. Xiôan mit 
seiner Terrakotta-Armee auslassen, 
ebenso Guilin/Yangshuo, was uns bereits sehr viel schwerer fiel. Trotzdem, 
auch Neulinge sind herzlich willkommen, denn ein bisschen Shanghai und vor 
allem die Grosse Mauer in Beijing sind trotzdem mit dabei. Einige der Wün-
sche der ăEhemaligenò konnten wir ber¿cksichtigen wie z.B. mal mehrere 
Nächte an einem Ort, so dass wir in den Reisterrassen, Chengdu und Beijing 
je drei Nächte eingeplant haben. 

¶ Die Zeitverschiebung zu China beträgt während der Sommerzeit 6 Stunden, 
sonst sind es 7 Stunden und zwar für das ganze Land.  

¶ Ende März/anfangs April sollten wir oft bereits angenehme Temperaturen 
antreffen. Allerdings werden wir auch in die Höhe reisen. Den höchsten Punkt 
der Reise erreichen wir in Huanglong, wo wir knapp 3600 m.ü.M. erreichen 
werden. Wir sind da zwar sehr weit im Süden, trotzdem muss man sich dort 
auf kühlere Temperaturen vorbereiten. Auf dem Berg Huangshan, höchste 
Spitze auf 1864 m.ü.M,. soll es übrigens kühler sein als in Huanglong! 

¶ Es handelt sich um eine Gruppenreise! Das ist ein nicht zu unterschätzendes 
Detail. Auch wenn es Platz gibt für individuelle Unternehmungen, so wird es 
praktisch täglich Zeiten und Treffpunkte geben, die einzuhalten sind. Das er-
fordert eine gewisse Selbstdisziplin und etwas Solidarität. 

¶ Zimmerwahl : Im Zweifelsfalle raten wir trotz höherem Preis zur Buchung 
eines Einzelzimmers. 
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¶ Wir reisen für einmal ausserhalb der absoluten Hochsaison im Oktober. Wir 
sollten trotzdem nicht damit rechnen, dass wir alleine unterwegs sein werden. 
Das ist in China schlicht unmöglich. 

¶ Hotels:  Statt Gebäude gut zu unterhalten, werden in China Hotels oft alle 
paar Jahre einer Gesamtrenovation unterzogen. Diese Situation stellt die Rei-
seleitung stets vor eine Herausforderung und ein Hotel, welches auf der letz-
ten Reise noch top war, kann ohne zwischenzeitliche Gesamtrenovation be-
reits wieder flop sein. Deshalb behalten wir uns vor, Hotels bis kurz vor der 
Abreise zu wechseln. Dabei achten wir auf einen gleichbleibenden Standard. 

¶ Essen: Wir werden uns, wie auf allen bisherigen Reisen, nur Chinesisch ver-
pflegen. Damit haben wir sehr gute Erfahrungen gemacht. 

¶ Preise: Wer in China günstig einkaufen will, muss über den Preis hart verhan-
deln. Es führt kein Weg daran vorbei. Allein die Tatsache, dass wir uns die 
Reise nach China leisten können, stempelt uns in deren Augen zu reichen 
Ausländern. Preise können im Verlaufe einer Verhandlung durchaus weit unter 
50% des erstgenannten Preises fallen. 

¶ Die Anschaffung eines Reiseführers dürfte als Reisevorbereitung immer noch 
etwas vom Besten sein. Sehr gut gefällt uns seit vielen Jahren derjenige von 
ălonely planetò, ISBN 978-3-8297-2380-0 (Deutsch). Aber da wird jeder sei-
nen eigenen Favoriten haben oder finden. 

¶ Bei Wörterbüchern empfehlen wir letztlich, vor allem auf Kompaktheit zu 
achten, ansonsten sie schwerer zu handhaben sind und nur unnötig das Ge-
wichtsbudget strapazieren. Für Iphone finden wir das KTdict C-D empfehlens-
wert, auf Android Hanping Chinese (Gratisð und Kaufversion) oder Pleco. Auf 
der Reise 2015 hat zudem Uwe von guten Erfahrungen mit waygo berichtet 
(gibt es für beide Plattformen) und LEO ist immer gut. Bei den Apps ist zu be-
achten, dass gewisse davon nur mit einer Internetverbindung funktionieren, 
d.h. also nicht offline verwendbar sind (Kosten!). 

 
*****  
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Chinareise 2018 von Tag zu Tag 
 
Vorbemerkungen 

Wir möchten betonen, dass es sich beim Reisebeschrieb um das aktuelle Pro-
gramm zum Zeitpunkt der Reiseausschreibung handelt, welches wir, sofern keine 
höheren Umstände uns zwingen, einhalten werden. China ist aber auch heute 
noch stets für Überraschungen gut. Wesentliche Änderungen gab es allerdings 
noch auf keiner Reise. Trotzdem behalten wir uns kurzfristige Änderungen im 
Reiseplan ausdrücklich vor, würden uns aber beim Ausfall eines Reiseziels selbst-
verständlich um möglichst gleichwertigen Ersatz bemühen. Alle Teilnehmenden 
erhalten vor Abflug eine aktuelle Hotelliste. Herr Shi und seine Partner haben in 
den letzten Jahren zuverlässig alle Probleme aus dem Weg geräumt. Wir schätzen 
uns glücklich, über solche Partner, mit einem entsprechenden Netzwerk über 
ganz China, zu verfügen. 
 

Es wäre natürlich traumhaft, den Tag in Shanghai bei solchem Wetter und erst noch 
smogfrei beginnen zu können. Diesen Blick vom Bund Richtung Pudong werden wir 
geniessen können. Der 632 m hohe Shanghai-Tower ist rechts von der Mitte. 
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Shanghai, ein kurzer, aber eindrücklicher Abstecher 
Unsere Reise beginnt am 24. März 2018 mit dem SWISS-Flug LX 188 13.00 Uhr 
von Zürich nach Shanghai. Die Ankunft ist am nächsten Tag, also am 25. März, 
um 7.55 Uhr. Nach der Ankunft gilt es, die Immigration zu passieren, was je nach 
Ansturm 30-60 Minuten, aber auch schon mal länger, dauern kann.  Wir werden 
am Flughafen von unserem örtlichen Reiseleiter mit Bus und Fahrer erwartet.  
 
Da wir nicht in Shanghai, sondern in der Nachbarstadt Hangzhou nächtigen wer-
den, wir aber doch einen Hauch Shanghai sehen möchten, werden wir direkt ins 
Besichtigungsprogramm einsteigen. Wahrscheinlich fahren wir zuerst, um die gros-
sen Massen zu umgehen, nach Pudong, dem Finanzbezirk von Shanghai, welcher 
auf einem ehemaligen Sumpfgelände entstand und heute das Gesicht von Shang-
hai in der Welt reprªsentiert. Dort angekommen ăerklimmenò wir den mittlerwei-
le fertiggestellten (auf der Reise 2015 war er noch nicht fertig) Shanghai Tower, 
mit 632 m Höhe das aktuell dritthöchste Gebäude der Welt. So das Wetter (und 
der Smog) will, werden wir dort eine herrliche Aussicht auf Shanghai geniessen 
und auf die andern, auch nicht eben kleinen Gebäude herunterschauen wie z.B. 

Sicht aus dem ăFlaschenºffnerrò auf den Jin Mao Tower. 


